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Politik/BZÖ/Haubner/Gesundheit/Krankenkassen 
 
Krankenkassen bald zahlungsunfähig! 
 
Utl.: HAUBNER: Dramatische Gebührenerhöhung droht - Gesundheitssystem 
      vor Kollaps 
 
   Wien (OTS) - Vor dramatischen Gebührenerhöhungen im Gesundheitsbereich 
warnte heute BZÖ-Gesundheitssprecherin NAbg. Ursula Haubner. "Den 
Gebietskrankenkassen in Österreich droht die Zahlungsunfähigkeit. Bis zum Jahr 
2009 steht ein Defizit von 3 Milliarden Euro ins Haus. Nach Inkrafttreten der 
Erhöhung des Krankenkassenbeitrages am 1.1.2008 drohen jetzt weitere 
Belastungen für die Österreicherinnen und Österreicher. Das Gesundheitssystem 
steht vor dem Kollaps und ÖVP-Gesundheitsministerin Kdolsky ist seit Tagen auf 
Tauchstation. Ich fordere Kdolsky auf, zu der Krankenkassenpleite sofort 
Stellung zu nehmen und zu erklären, was sie plant, um dieses horrende Defizit 
einzubremsen", sagte Haubner. 
 
Die BZÖ-Gesundheitssprecherin betonte, dass es bei Bürokratie und Verwaltung 
eine Reihe an Einsparpotentialen gebe. "IHS und Rechnungshof haben ein 
diesbezügliches Einsparpotential von bis zu 3 Milliarden Euro ohne 
Leistungsminderung errechnet. Von jedem eingehobenen Euro bleiben der Wiener 
Gebietskrankenkasse nur 21 Cent für die Krankenversicherung. Der Rest geht in 
die Bürokratie und Verwaltung. SPÖ und ÖVP sollen daher am System sparen und 
nicht bei den Menschen", so Haubner abschließend. 
 
Rückfragehinweis: 
   Pressereferat Parlamentsklub des BZÖ 
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